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Skandal um Aschaffenburger
Schlachthof: Tierärztinnen in Haftung!

Zwei amtliche Tierärztinnen stehen in Aschaffenburg
wegen Geheimnisverletzung im Schlachthof-Skandal vor

Gericht. Tierschutz im Fokus.

Aschaffenburg, Bayern, Deutschland - In Aschaffenburg
sehen sich zwei einstige amtliche Tierärztinnen mit schweren
Vorwürfen konfrontiert, da sie sich vor Gericht verantworten
müssen. Diese ungewöhnlichen Umstände haben ihren Ursprung
in einem Skandal, der im Sommer 2023 in diesem bayerischen
Standort für Aufsehen sorgte. Die zentralen Anklagen gegen die
beiden Tierärztinnen beziehen sich auf die mutmaßliche
Weitergabe vertraulicher Informationen über geplante,
unangekündigte Kontrollen im örtlichen Schlachthof. Dies wirft
nicht nur rechtliche Fragen auf, sondern stellt auch
grundlegende ethische Standards in der Überwachung von
Tierhaltung in Frage.

Die Staatsanwaltschaft wirft der 50-jährigen Tierärztin fünf Fälle
der Verletzung von Dienstgeheimnissen vor, während ihre 28
Jahre alte Kollegin in einem einzelnen Fall angeklagt wird. Beide
waren für die Kontrolle von Schlachttieren sowie die
Überwachung der Schlachtvorgänge verantwortlich. Der Vorwurf
ist, dass sie, durch ihre offizielle Stellung, Informationen über
bevorstehende Kontrollen der Bayerischen Kontrollbehörde für
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (KBLV) erhielten und
dieses Wissen unbefugt an Personen innerhalb des Schlachthofs
weitergaben.

Die Rolle der Schlachthof-Besitzer



Auch der Betreiber eines Zerlegebetriebs auf dem
Schlachthofgelände wurde angeklagt. Ihm wird Beihilfe zur
Verletzung von Dienstgeheimnissen vorgeworfen, da er
angeblich Teil eines Chats war, über den interne Informationen
verteilt wurden. Durch diese Weitergabe könnte es den
zuständigen Behörden unmöglich gewesen sein, die Einhaltung
der Hygiene- und Tierschutzvorschriften während der Kontrollen
zu gewährleisten. Dies hätte nicht nur fatale Konsequenzen für
den Tierschutz gehabt, sondern auch potenziell die
Lebensmittelsicherheit für Verbraucher gefährdet.

Die Thematik ist besonders heikel, da es seitens
Tierrechtsorganisationen wie Soko Tierschutz bereits im Juli
2023 belastende Vorwürfe gegen den Schlachthof gab. Laut
vorliegenden Filmmaterialien soll es zu gravierenden
Misshandlungen von Tieren mit Elektroschockern gekommen
sein. Zudem wird behauptet, dass Rinder ohne nötige
Betäubung geschlachtet wurden. Führende einzelne Aufnahmen
könnten zu massiven Eingriffen in die Schlachtpraxis führen. In
der Folge wurde der Schlachthof für eine gewisse Zeit
geschlossen, bis die Vorwürfe näher untersucht wurden.

Die Staatsanwaltschaft teilt mit, dass die Auswertung des durch
die Tierschützer übermittelten Materials äußerst zeitintensiv sei,
und die Ermittlungen über diese mutmaßlichen Straftaten
andauern. Dies schafft zusätzliche Spannung um die
bevorstehenden Gerichtsverhandlungen, die zweifellos die
künftige Kontrolle des Schlachthofs und möglicherweise
weitreichende Auswirkungen auf ähnliche Einrichtungen haben
könnten. Im Hintergrund läuft gleichzeitig ein Zivilverfahren der
Stadt Aschaffenburg gegen die Betreibergesellschaft des
Schlachthofs, da die Stadt die Pacht aufgrund der mutmaßlichen
Verstöße gegen das Tierschutzgesetz gekündigt hatte.

Die kommenden Tage und Wochen, während die
Gerichtsverhandlungen beginnen, werden entscheidend sein.
Diese Vorfälle werfen ein grelles Licht auf die
Herausforderungen in der tierärztlichen Überwachung und den



Schutz von Tieren in der Fleischindustrie, und sie stellen
grundlegende Fragen über die_Regelungen und deren
Durchsetzung auf. Bleibt zu hoffen, dass geeignete Maßnahmen
ergriffen werden, um sowohl den Tierschutz als auch die
Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten.

Für mehr Details zu den laufenden Ermittlungen und den
rechtlichen Konsequenzen, siehe den Artikel auf
www.sueddeutsche.de.
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